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Legende vom letzten Wachsklumpchen

Er sparte am Eignen

und sparte so sehr,

thm liefen die Kriige und Teller
leer,

und er sagte: Was tut’s?

wo ein Loch ist, ein Nichts,
flackert heller das Ziinglein

des winzigsten Lichts.

Nur an Kerzen und Oellampen
sparte er nicht.

Und er machte spit

seine Fenster nicht dicht

und sagte, kame Lichtschein
von jedwelchem Haus,

der leuchtete

alle Finsternis aus.

Das war gut, was er sagte.
Die Welt wurde froh.

Man tanzte und lachte:
Hohei! und Heehoo!

und hiess ihn regieren

einst im bittersten Jahr,

als der Goldfluss versickerte
und ausgetrocknet war.

Nun ziinde aus dem Nichts!
Mach leuchten das Loch!

Mit Oellimpchen und Kerzen —
sagtest du doch?

Er erklarte, wie er’s meine.

Da traf ihn ihr Fluch.

Denn er sparte, wie am Eignen,
jetzt an ihrem Tuch.

Gefingnisse? Folter?
Sie liessen ithn gehn.

Man sah ihn nachts manchmal Ein Klimpchen, ein letztes,
vor Kaufliden stehn, Wachs in der Hand,
Nicht Teller noch Kriige. einen Docht und ein Streichholz.
Viele stritten um Brot. Lautlos das Land.
Dann schlugen die einen In der Hohle der Finger
die anderen tot — birgt er Wirme und Licht.
Die vergletscherte Erde
und spiter die einen die einen ... brauchte ihn nicht.

16 - NEBELSPALTER



	Legende vom letzten Wachsklümpchen

